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Reichs-Gefehblatt. 


M 47. 


Inhalt: Geſetz, betreffend die Einführung des S. 75 des Krankenverſicherungsgeſetzes. S. 1049. — Ver 
ordnung über die Führung der Reichsflagge. S. 1050. — Verordnung wegen Ergänzung der 
Verordnungen vom 16. Auguſt 1876 und vom 22. Mai 1891, betreffend die Kautionen der bei der 
Militär- und der Marineverwaltung angeſtellten Beamten. S. 1051. — Verordnung, betreffend 


die Einführung von Reichsgeſetzen in Helgoland. S. 1052. 


(Nr. 2060.) Geſetz, betreffend die Einführung des §. 75a des Krankenverſicherungsgeſetzes. 
Vom 14. Dezember 1892. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König 


von Preußen ac. 


verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths 
und des Reichstags, was folgt: 


Mitglieder ſolcher eingeſchriebenen und auf Grund landesrechtlicher Vor⸗ 
ſchriften errichteten Hülfskaſſen, welche am 1. Januar 1893 die im F. 75a des 
Krankenverſicherungsgeſetzes vorgeſehene Beſcheinigung noch nicht erhalten, aber 
bereits vor dieſem Tage die hierzu erforderliche Abänderung der Statuten mit 
dem Antrage auf fernere Zulaſſung oder Genehmigung bei der zuſtändigen 
Stelle eingebracht haben, bleiben von der Verpflichtung, der Gemeinde⸗Kranken⸗ 
verſicherung oder einer nach Maßgabe des Krankenverſicherungsgeſetzes errichteten 
Krankenkaſſe anzugehören, noch bis zum 1. Juli 1893 befreit, wenn für die 
Mitglieder diefer Kaſſen auf Grund des $. 75 des Geſetzes vom 15. Juni 1883 
und der am 31. Dezember 1892 geltenden Kaſſenſtatuten eine ſolche Be 
freiung beſteht. 

Bis zu dieſem Zeitpunkte haben die bezeichneten Kaſſen der Beſtimmung 
des $. 49a des Krankenverſicherungsgeſetzes nur inſoweit zu genügen, als es fic) 
um den Austritt von Kaſſenmitgliedern handelt. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. 

Gegeben Neues Palais, den 14. Dezember 1892. 


(L. S.) Wilhelm. 


von Boetticher. 
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Ausgegeben zu Berlin den 17. Dezember 1892. 
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(Nr. 2061.) Verordnung über die Führung der Reichsflagge. Vom 8. November 1892. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König 
von Preußen ac. 


verordnen auf Grund des Artikels 55 der Reichsverfaſſung im Namen des Reichs, 
was folgt: 
gx 


Die Bundesflagge in der durch bie Verordnung vom 25. Oktober 1867 
(Bundes⸗Geſetzbl. S. 39) für die Schiffe der deutſchen Handelsmarine feſtgeſtellten 
Form bildet die deutſche Nationalflagge. 


S 
Die deutſche Kriegsflagge wird nach näherer Beſtimmung des Kaiſers von 
der Kaiſerlichen Marine und von den im unmittelbaren Reichsdienſt befindlichen 
Behörden und Anſtalten des deutſchen Heeres geführt. Unberührt bleibt die 
Beſtimmung in dem Kaiſerlichen Erlaſſe, betreffend die Führung der Kriegsflagge 
auf den Privatfahrzeugen der deutſchen Fürſten, vom 2. März 1886 (eichs⸗ 
Geſetzbl. S. 59). 
F. 3. 


Zum Gebrauche derjenigen Reichsbehörden, welche nicht die deutſche Kriegs⸗ 
flagge zu führen haben, dient die Reichsdienſtflagge. Dieſelbe beſteht aus der 
deutſchen Nationalflagge mit einem in der Mitte des weißen Feldes angebrachten, 
die dienſtliche Beſtimmung und den Verwaltungszweig kenntlich machenden Ab⸗ 
zeichen. Abzeichen ſind: 

l. im Bereiche des Auswärtigen Amts, einſchließlich ber Kaiſerlichen 
Behörden und Fahrzeuge in den deutſchen Schutzgebieten, der Reichs⸗ 
adler mit der Kaiſerlichen Krone, 

2. im Bereiche der Kaiſerlichen Marine, ſofern daſelbſt nicht die Kriegs⸗ 
flagge zu führen iſt, ein gelber unklarer Anker mit der Kaiſerlichen 
Krone darüber, 

3. im Bereiche des Reichspoſtamts ein gelbes Poſthorn mit der Kaiſer⸗ 
lichen Krone darüber, 

4. im Bereiche der übrigen Verwaltungszweige die Kaiſerliche Krone. 

$. 4. 

Zur Führung der Reichsdienſtflagge find nur bie Behörden des Reichs 
berechtigt. Außerdem haben ſolche deutſche Schiffe, welche, ohne im Eigenthum 
des Reichs zu ſtehen, im Auftrage der Reichspoſtverwaltung die Poſt befördern, 
ſolange ſie die Poſt an Bord haben, neben der Nationalflagge als beſonderes 
Abzeichen die Poſtflagge ($. 3 Nr. 3) im Großtop zu heißen. Für dieſelbe Zeit 
ſind dieſe Schiffe berechtigt, die Poſtflagge als Göſch auf dem Bugſpriet zu führen. 
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Dieſe Verordnung tritt am 1. April 1893 in Kraft. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. 
Gegeben Kiel, ben 8. November 1892, an Bord Meines Panzerſchiffs „Baden“. 


(L. S.) Wilhelm. 


Graf von Caprivi. 


(M. 2062.) Verordnung wegen Ergänzung der Verordnungen vom 16. Auguſt 1876 und 
vom 22. Mai 1891, betreffend die Kautionen der bei der Militär- und ber 
Marineverwaltung angeſtellten Beamten. Vom 4. Dezember 1892. 


td 5 u 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König 
von Preußen ac. 
verordnen auf Grund des F. 3 des Geſetzes vom 2. Juni 1869, betreffend die 


Kautionen der Bundesbeamten (Bundes⸗Geſetzbl. S. 161), im Namen des Reichs, 
nach Einvernehmen mit dem Bundesrath, was folgt: 


$. 1. 
Den nach $. 1 Abſchnitt LA der Verordnung vom 16. Auguſt 1876 
(Reichs⸗Geſetzbl. S. 179) und $. 1 der Verordnung vom 22. Mai 1891 Reichs- 
Geſetzbl. S. 294) zur Kautionsleiſtung verpflichteten Beamten der Militärverwaltung 
treten hinzu: 
vom Feſtungsbauperſonal: 
€) die kontrolführenden Beamten. 


DI 


Der F. 2 Abſchnitt IA der Verordnung vom 16. Auguft 1876 erhält zu 
dem durch $. 2 der Verordnung vom 22. Mai 1891 beſtimmten Zuſatz folgenden 
ferneren Zuſatz: 

€) für die kontrolführenden Beamten 2000 Mark. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. 

Gegeben Neues Palais, den 4. Dezember 1892. 


(L. S.) Wilhelm. 


Graf von Caprivi. 
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(Nr. 2063.) Verordnung, betreffend die Einführung von Neichsgeſetzen in Helgoland. Vom 
14. Dezember 1892. 


Wir Wilhelm „von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König 


von Preußen a. 


verordnen auf Grund ber Beſtimmung im F. 6 des Geſetzes, betreffend die Ver⸗ 
einigung von Helgoland mit dem Deutſchen Reich, vom 15. Dezember 1890 
(Reichs⸗Geſetzbl. S. 207) im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des 
Bundesraths, was folgt: 
Artikel L : 
Die nachſtehenden Reichsgeſetze nebſt den zu ihrer Ergänzung oder Aus⸗ 
führung erlaſſenen Beſtimmungen treten auf der Inſel Helgoland in Kraft: 
1. Geſetz über die eingeſchriebenen Hülfskaſſen. Vom 7. April 1876 
(Reichs⸗Geſetzbl. S. 125), 
2. Geſetz, betreffend die Krankenverſicherung der Arbeiter. Vom 15. Juni 
1883 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 73); 
3. Geſetz, betreffend die Abänderung des Geſetzes über die eingeſchriebenen 
Hülfskaſſen vom 7. April 1876. Vom 1. Juni 1884 (Reichs⸗Geſetzbl. 
S. 54), 
4. Unfallverſicherungsgeſetz. Vom 6. Juli 1884 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 69); 
5. Geſetz über die Ausdehnung der Unfall- unb Krankenverſicherung. Vom 
28. Mai 1885 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 159); 
6. Geſetz, betreffend die Fürſorge für Beamte und Perſonen des Soldaten⸗ 
ſtandes in Folge von Betriebsunfällen. Vom 15. März 1886 G(Reichs⸗ 
Geſetzbl. S. 53); 
7. Geſetz, betreffend die Unfall⸗ und Krankenverſicherung der in land- und 
forſtwirthſchaftlichen Betrieben beſchäftigten Perſonen. Vom 5. Mai 
1886 Geichs⸗Geſetzbl. S. 132); 
8. Geſetz, betreffend die Unfallverſicherung der bei Bauten beſchäftigten 
Perſonen. Vom 11. Juli 1887 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 287) / 
9. Geſetz, betreffend die Unfallverſicherung der Seeleute und anderer bei 
der Seeſchiffahrt betheiligter Perſonen. Vom 13. Juli 1887 (Reichs⸗ 
Geſetzbl. S. 329); 
10. Geſetz, betreffend die Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung. Vom 
22. Juni 1889 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 97); 
11. Geſetz, betreffend die Abänderung des $. 157 des Invaliditäts- und 
Altersverſicherungsgeſetzes. Vom 8. Juni 1891 (Reichs⸗Geſetzbl. 
S. 337); 
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12. Geſetz über die Abänderung des Geſetzes, betreffend die Krankenver⸗ 
ſicherung der Arbeiter, vom 15. Juni 1883. Vom 10. April 1892 
(Reichs⸗Geſetzbl. S. 379), 

13. Geſetz, betreffend die Abänderung des $. 87 des Unfallverſicherungs⸗ 
geſetzes vom 6. Juli 1884 Geichs⸗Geſetzbl. S. 69) und des F. 95 des 
Geſetzes, betreffend die Unfall- und Krankenverſicherung der in land- und 
forſtwirthſchaftlichen Betrieben beſchäftigten Perſonen, vom 5. Mai 1886 
. S. 132). Vom 16. Mai 1892 (Reichs⸗Geſetzbl. 
S. 665). 


Artikel II. 
Dieſe Verordnung tritt am 1. Januar 1893 in Kraft. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. 
Gegeben Neues Palais, den 14. Dezember 1892. 


(L. S.) Wilbelm. 


von Boetticher. 


Herausgegeben im Reichsamt des Innern. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 
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